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Vorwort

Das Bauinsolvenzrecht ist für den Praktiker einerseits ein sehr komplexes und dadurch 
zuweilen auch ein gern gemiedenes Rechtsgebiet; andererseits ist es jedoch unausweichlich, 
sich im Rahmen der Rechtsanwendung entweder auf Gläubigerseite (als Rechtsanwalt, 
Wirtschaftsjurist, Justiziar) oder Schuldnerseite (als Rechtsanwalt, Insolvenzverwalter, 
Richter) mit den Grundzügen dieses Schnittstellenrechtsgebietes zu beschäftigen. Für den 
doch eher insolvenzrechtlich tätigen Juristen sind es die baurechtlichen Besonderheiten, die 
meist unbekannt sind; für den eher baurechtlich tätigen Juristen ist es umgekehrt: Grund-
kenntnisse des Insolvenzrechts gehören zu einer umfassenden Rechtsberatung dazu; Lücken 
in diesem Bereich sind mit hohen Haftungsrisiken verbunden.

Dieses Werk will eine Hilfestellung dazu bieten, sich das Bauinsolvenzrecht leichter zu 
erschließen, ein Rechtsgebiet, das sich wegen der anhaltend hohen Zahl von Insolvenz
verfahren in der Bauwirtschaft bereits seit Jahren im Aufwind befindet. Die wachsende 
Anzahl an Veröffentlichungen belegt dies. Besondere Aufmerksamkeit erfährt das Bau-
insolvenzrecht seit Kurzem im Besonderen durch das Urteil des Bundesgerichtshofs vom 
15.11.2012 – IX ZR 169/11, in dem der BGH eine Lösungsklausel für den Insolvenzfall 
als nicht vereinbar mit § 119 InsO wertete. Dies führt aktuell zu der (wieder) kontrovers 
diskutierten Frage, ob § 8 Abs. 2 VOB/B demnach noch haltbar ist.

Die Darstellung orientiert sich „phasenweise“ an den chronologischen, typischen Ablauf 
von dem Abschluss des Bauvertrages bis hin zur Eröffnung des Insolvenzverfahrens. Beson-
dere Fallkonstellationen und sich hieraus ergebende Fragestellungen (z B. in der Insolvenz 
eines Generalunternehmers oder eines ARGE-Mitglieds) werden in einem eigenen Kapiteln 
behandelt. Das Werk versucht dabei durchgängig, praktische Tipps und Hilfestellungen zu 
geben. Es ist in erster Linie für den Praktiker geschrieben.

Besonderer Dank gilt meiner Kollegin Frau Rechtsanwältin Marie Lakies aus dem Ber-
liner Büro für die kritische Lektüre des Manuskripts und die wertvollen Diskussionen. 

Um den praktischen Nutzen zu erweitern, bin ich für Hinweise, Anregungen, aber 
natürlich auch Kritik der lesenden Kollegen, sei es in ihren Tätigkeiten als Rechtsanwälte, 
Insolvenzverwalter, Richter, Justiziaren etc. stets offen und freue mich über jegliche Form 
des Feed-back (Adresse: Dr. Stefan Matthies, Kapellmann und Partner Rechtsanwälte mbB, 
Stadttor 1, 40219 Düsseldorf; stefan.matthies@kapellmann.de).

Rechtsprechung und Literatur sind bis Juli 2015 berücksichtigt.

Düsseldorf, im August 2015� Stefan Matthies
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